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Lehhafte Kanyftätigheit an der italleniſchen Front

Amerika und Deutſchland
Neue Enthüllungen Wilſons

e B Karlsruhe 5 März Von engliſcher Seite wird
etn Bericht aus Rewyork veröffentlicht der beſagt Die Re
gierung der Vereinigten Staaten erklärte ſie ſei im Beſitz
einer Korreſpondenz aus welcher die Mittel Deutſchlands
zur Beeinfluſſung der ſüdamerikaniſchen Staaten gegen die
Union erſichtlich ſind Man glaubt daß die Veröffentlichung
auch dieſer Dokumente durch Wilſon beweiſen werde daß die

on ve Revolution von Deutſchland angezettelt worden

T V Genf 5 März Nach einer Waſhingtoner Radio
meldung bereitet Lanfing eine umfangreiche Sammlung von

Dokumenten mit bisher unbekannten Einzelheiten über den
Geheimverkehr politiſcher Agenten in Amerika und Aſien
vor Die Veröffentlichung indeſſen ſolle bis zum Eintreffen
der aus Mexiko Kuba und Japan erwarteten amtlichen Er
klärungen vertagt werden

T V Genf 5 März Nach einer Meldung des Pariſer
Journal verlautet daß Rooſevelt der Vorſitz in dem zu

bildenden Kriegskomitee angeboten worden ſei Außer Wil
ſon und den Hauptſekretären des Miniſteriums ſollen einige
Vertreter der Bahngeſellſchaften und Arbeiterverbände dem
Komitee angehören Ob dieſes Kriegskomitee ſofort als den
Krieg vorbereitende Nationalvertretung oder erſt an einem
ſpäteren Zeitpunkte ſeine Wirkſamkeit beginnen wird iſt noch
un entſchieden Nach einer Meldung des Petit Pariſien

päiſchen Jehnerbundes Steuerfreiheit genießen deren Dauer

der Geſetzentwurf beſtimmen werde Der beantragte Termin
beträgt

größere und kleinere Einheiten bauen

WTB Waſhington 4 März Reuter Um Mittag
vertagte ſich der Senat ohne eine Abſtimmung über das Ge
ſetz betreffend die bewaffnete Neutralität vorgenommen zu
haben da die Geſchäftsordnung des Senats die keine Be
ſchränkung der Dehatte vorſieht es einer Anzahl Pazifiſten
und Deutſchfreunden ermöglichte die Debatte bis zum Mittag
fortzuſetzen wo die gegenwärtige Seſſion des Kongreſſes von
ſelbſt abläuft Aber 83 von 96 Senatoren haben eine Er
klärung unterzeichnet die ſich entſchieden für das Geſetz aus
ſpricht und die Unmöglichkeit beklagt es doch durchzubringen
12 Senatoren verweigerten ihre Unterſchrift während einer
wegen Krankheit abweſend war

Waſhington 3 März Reutermeldung Jm Senat
beantragte Stone der Vorſitzende der Kommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten in deſſen Heimatsſtaat Miſſourt
viele Deutſche anſäſſig ſind einen Abänderungsantrag gegen
die Bewaffnung von Handelsſchiffen Er ſprach ſich auch da
gegen aus daß der Präſident ermächtigt werde ſich anderer
Mittel zu bedienen und erklärte der Präſident könnte dann
Kriegsſchiffe verwenden um die deutſchen UBoote von den
Seehandelsſtraßen zu vertreiben was eine Kriegshandlung
wäre Wenn der Kongreß Krieg wolle ſo müſſe er es ſagen
und nicht die Verantwortung auf den Präſidenten abwälzen
Stone ſagte er habe gehört daß die Marineſachverſtändigen
planten den Handelsſchiffen Boote zur UBootJagd beizu
geben die im Sperrgebiet zu Kundſchafterdienſten verwendet
werden ſollen

WTB Waſhington 4 März Reutermeldung Man
erfährt von hoher Stelle daß Wilſon Handelsſchiffe bewaff
nen und andere Maßregeln ergreifen wird um die amerika
niſche Schifſahrt zu ſchützen ſelbſt wenn der Senat den Geſetz
antrag für bewaffnete Neutralität nicht annehmen ſollte
Wilſon vertraut darauf daß er Vollmacht hat zu handeln
Er betrachtet die Abſtimmung und die allgemeine Haltung
des Senats als Beweis daß der Kongreß hinter ihm ſteht

Faule Ausreden
e B Rotterdam 5 März Nach einer weiteren

Keutermeldung aus Waſhington beruht die vom Staats
ſekretär Dr Zimmermann geäußerte Beſchuldigung derzu
folge die Vereinigten Staaten eine pan amerikaniſche Ver
ſchwörung gegen Deutſchland angezettelt hätten nur darauf
daß während Vryan Staatsſekretär war ein Plan vorge
ſchlagen wurde nach dem um ganz Amerika herum eine neu
trale Zone erklärt werden ſollte Dieſe Abſicht kam aber
nicht zuſtande

Sonderbar höchſt ſonderbar War denn eine ſolche neu
trale Zone nötig wenn die Vereinigten Staaten neutral
waren Man wird durch ſolche Ausreden wohl niemand
täuſchen Bryans Beſtrebungen die eine ganz andere Rich
tung verfolgten als die Politik von Wilſon und Lanſing

weſen vergebens als Kultſſe gebraucht

würden in Amerika aufzunehmende Kriegsanleihen gleich

ei Jahre nach Friedensſchluß Die Vorarbeiten
für das am Stillen Ozean zu errichtende amerikaniſche See
arſenal ſollen möglichſt raſch beendet werden Man will dort

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplay,
An der küſtenländiſchen Front war das Artillerie und

Minenwerferfeuer nach Aufheiterung des Wetters wieder
lebhafter Abends beſchoſſen die Jtaliener Coſtanjevica
beſonders heftig Nächſt Dolje bei Tol mein ſtießen
Patrouillen des Jnfanterie Regiments Nr 37 bis in einen
rückwärtigen Laufgraben des Feindes vor überwältigten
die Beſatzung und brachten ohne eigenen Verluſt 10 Ge
fangene zurück An der Tiroler Front greifen die
Jtaliener nördlich des San Pellegrino Tales gegen Cima
di Coſtabella an Nach wechſelvollem Kampf gelang es
ihnen eine Vorſtellung in Beſitz zu nehmen Der Kampf iſt
noch nicht abgeſchloſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höſer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 5 März abends Amtlich
Jm Weſten bei Schneefall im Oſten bei ſtrenger Kälte

keine beſonderen Ereigniſſe
WöW

S Letzte Depeſchen
18 feindliche Flugzeuge abgeſſhoſſen
WTB Berlin 5 März Das klare Wetter am Sonntag

jührte auf der ganzen Weſtfront zu lebhafter Fliegertätigkeit
Die engliſchen Flieger waren beſonders rege in Flandern und im
Artois Unſere Flieger waren mit großem Erfolg vor Arras
und über der Somme tätig Jn zahlreichen erbitterten Luft
jämpfen zwangen ſie hier nicht weniger als 12 feindliche Flu
zeuge zur Erde Weitere 6 Flugzeuge verlor der Gegner an den
anderen Fronten eins davon durch Feuer unſerer Ahwehrgeſchütze

Vizefeldwebel Manſchott ſchoß nördlich Verdun ſeinen achten
Gegner einen Caudron Zweidecker ab und am Nachmittag des
ſelben Tages einen feindlichen Feſſelballon der ſüdlich des Belle
vrille Rückens hrennend abſtürzte

Jm Oſten wurde der Bahnhof von Molodecznuo mit über 500
Kilogramm Bomben belegt Die Einſchläge in das Ziel wurden
einwandsfrei beobachtet

An der Mazedoniſchen Front griff ein deutſches Geſchwader
feindliche Munitionslager nördlich Saloniki an Mehrere Brände
und eine Exploſion wurden feſtgeſtellt Einer unſerer Flughäfen
wurde von 12 feindlichen Flugzeugen ohne jeglichen Erfolg mit
Bomben angegriffen

Eine Erklärung Wilſons
Wilſon iſt mit dem Kongreß unzufrieden

WTB Waſhington 5 März Reutermeldung Jn
einer am Sonntag aßend vperöffentlichten Erklärung teilt Wilſon
dem Lande mit es könne ſein daß er mangels Ermächtt
gung vom Kongreß nicht die Voll macht haben
werde die Handelsſchiffe zu bewaffnen oder
andere Maßregeln zu ergreifen um der Boot
Gefahr zu begeggen Der Präſident erklärt es würde eine
außerordentliche Seſſion des Kongreſſes er
forderlich ſein um ihm die nötige Ermächtigung zu
geben Aber es wäre es zwecklos eine außerordentliche Seſſion
einzuberufen ſolange der Senat unter der gegenwärtigen Ge
ſchäftsordnung arbeite bie es einer kleinen Minderheit ermög
liche die überwältigende Mehrheit in Schach zu halten Der
Präſident ſchlage deshalb vor eine außerordetliche
Seſſion des Senats für heute einzuberufen um die Ge
ſchäüftsordnung abzuändern und für Mittel zu ſorgen um
das Land vor einer Kataſtrophe zu bewahren

WTB Amſterdam 5 März Algemeen Handelsblad meldet
aus London Die feierliche Jnauguration Wilſons wird ihm
heute Gelegenheit zu einer Erklärung über ſeine Haltung geben

Die Braſilianer in den kriegführenden
Staaten zur Rückkehr aufgefordert
e B Genf 5 März Wie der Agentur Radio aus

Rio de Janeiro gemeldet wird gab die braſilianiſche Regie
rung ihren Geſandten in den kriegführenden Staaten Befehldie Lraſiianiſchen Staatsangehörigen zur Vorbereitung ihrer

Rückreiſe nach Braſilien aufzufordern

Luftbombardement von Saloniki
e B Haag 5 März Ein Amſterdamer Blatt gibt

eine Times Meldung wieder wonach am Dienstag nach
mittag 15 deutſche Albatroſſe Bomben cuf Saloniki warfen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Kriegsſtimmung in Amerika
T V Bafſel 5 März Aus London wird gemeldet

daß in allen großen Städten der Vereinigten Staaten patrio
tiſche Umzüge ſtattfanden Die Straßen waren beflaggt
Offiziere wurden im Triumphe herumgetragen Die Kammer
genehmigte einen Kredit von 256 Milliarden für die Landeg
verteidigung Das Repräſentantenhaus ſcheint ſich ſein Mit
R re für die äußerſten Entſchlüſſe vorbehalten
zu haben

Eine mexikaniſche Funkſpruchſtation in San
Salvador

T V Genf 5 März Carranza hat nach einer Herald
Depeſche Mitke Januar für einen Funkſpruchapparat be
ſtimmtes Material mittels Kanonenbootes nach San Sal
rador geſandt Die dortige Funkenſtation ſei die mächtigſte
Mittelamerikas und unterſtehe deutſcher Leitung

r

Wilſons Eidesleiſtung
T U Vaſel 5 März Havas meldet aus Waſhington

Präſident Wilſon wird anläßlich des Antritts ſeiner zweiten
Amtsperiode vor dem Oberſten Gerichtshof den End ablegen
Die Feierlichkeit wird kurz vor Ablauf der Mandate
des gegenwärtigen Kongreſſes vor ſich gehen und zwar auf
dem Kapitol ilſon wird ſich dorthin begeben um einige
im letzten Augenblick genehmigte Geſetze mit ſeiner Unter
ſchrift zu verſehen Am Montag nachmi wird indeſſen
in herkömmlicher Weiſe abermals eine Eidesleiſtung er

a z n e u ca4 Reichsſchatzanweiſungen
auslosbar mit 110 120 Proz

Letzthin hatten wir berichtet daß die ſechſte deutſche
Kriegsanleihe außer in den bisher von allen Teilen der
Bevölkerung bevorzugten fünfprozentigen Schuldverſchrei
bungen in einer neuen Art viereinhalbprozentiger Reichs
ſchatzanweiſungen beſtehen werde Die Bedingungen dieſer
Schatzanweiſungen ſind nicht nur neuartig ſondern auch
höchſt bemerkenswert und dazu geeignet die Aufmerkſamkeit
weiteſter Kreiſe zu erregen

Zunächſt iſt hervorzuheben daß für die Tilgung der
neuen Schatzanweiſungen die in Gruppen eingeteilt werden
ſchon im Januar 1918 beginnende Ausloſungen vorgeſehen
ſind die ſodann zweimal im Jahre nämlich jeweils im
Januar und im Juli ſtattfinden werden Zur Ausloſung
gelangen nicht einzelne Nummern der Schatzanweiſungen
ſondern immer ganze Gruppen Die Rückzahlung erfolgt
indes im Falle der Ausloſung nicht zum Nennwert ſondern
mit 110 Mark für je 100 Mark Anleihebetrag Ja das
Aufgeld ſteigt wie wir noch ſehen werden unter Umſtänden
in ſpäteren Jahren auf 15 und 20 Mark Das Reich ſt
nämlich berechtigt ge verpflichtet alle nicht ausgeloſten
Schatzanweiſungen früheſtens auf den 1 Juli 1927 zu kün
digen und läßt alsdann die Rückzahlung der gekündigten

wohl zu unterſcheiden von ausgeloſten Schatzanweiſungen
d Nennwert erfolgen Der Jnhaber einer nicht ausge
oſten ſondern gekündigten Schahanweiſung würde ſich mit

hin ſchlechter ſtehen als der Eigentümer einer ausgeloſten
Das Reich räumt ihm jedoch die Möglichkeit ein ſich dieſem
Nachteil dadurch zu entziehen daß er falls das Reich zum
J gen 1927 oder ſpäter vom Kündigungsrecht Gebrauch
macht ſtatt der Rückzahlung vierprozentige Schatzanwei
ſungen fordert die dann wieder regelmäßig ausgeloft
werden und zwar mit 115 Mark für 100 Mark Nennwert

Mit anderen Worten der Eigentümer der nicht ausge
loſten Schatzanweiſungen hat wenn das Reich zum 1 Jult
1927 oder ſpäter von ſeinem Recht Gebrauch macht die vier
einhalbprozentigen Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zu
kündigen die Wahl zwiſchen dem Empfang des Nennwertes
oder vierprozentiger mit 115 Prozent auslosbarer Schatz
anweiſungen

Früheſtens zehn Jahre nach der erſten Kündigung alſo
früheſtens auf den 1 Juli 1937 iſt das Reih wiederum be
rechtigt die dann noch nicht mit 115 Prozent ausgeloſten
vierprozentigen Schatzanweiſungen zum Nennwerte zu kün
digen Und wiederum hat der Eigentümer die Möglichkeit
ſtatt der Baarzahlung Schatzanweiſungen und zwar diesma
dreieinhalbprozentige zu fordern die mit 120 Prozent nach
demſelben Tilgungsplan wie vordem die viereinhalbprozen
tigen und vierprozentigen Schatzanweiſungen ausgeloßt
werden

Eine weitere Kündigung zum Nennwert darf das Reich
nicht vornehmen doch werden alle bis auf den 1 Juli 1967
nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen an dieſem Tage zurück
gezahlt und zwar nicht zum Nennwert ſondern mit dem
alsdann für die Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanwei
ſungen maßgebenden Betrage alſo je wachdem ob und in
welcher Weiſe das Reich von ſeinem Zündigyngoregt Ge

h hat mit 110 Prozent oder 115 Progent ader



Was den Til lan betrifft nach dem die Ausfung der Reiche nweiſungen erfolgt ſo iſt zu er
wähnen das u ür die Verzinſung und Tilgung
durch Ausloſung jährli Prozent vom Nennwerte des ur
ſprünglichen Betrages der tzanweiſungen aufwendet
Die erſparten Zigſen von den ausgeloſten Schatzanweiſungen
werden zur Einlö ung mit verwendet Die auf Grund der
Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten
Schatzanweiſungen nehmen für Rechnung des Reichs weiter
hin an der Verzinſung und Ausloſung teil Dieſe Beſtim
mung beſagt indeſſen nichts weiter als daß durch die Kündi

gung und die e eines Teils der wſungen zum Nennwert die Ausloſungsausſichten für die
übrigen nicht zurückgezahlten Schatzanweiſungen weder ver
ſchlechtert noch verbeſſert werden ſollen Das Reich iſt nicht
d die Schatzanweiſungen anſtatt durch Ausloſung durch

Rück er offenen Markt zu tilgen
Der Preis zu dem die neuen viereinhalbprozentigen aus

losbaren Schatzanweiſungen ausgegeben werden iſt der
leiche wie der Zeichnungspreis für die ünfprozentigen

Schuldverſchreibungen nämlich 98 Mark für 100 Mark
Nennwert Ohne Berückſichtigung des Ausloſungsgewinnes
ſtellt ſich danach dio Verzinſung für den Erwerber der Schatz
anweiſungen auf 4,59 Prozent Das Bild ändert ſich aber
weſentlich wenn man den Gewinn mit in Rechnung ſtellt
der ſich im Falle der Ausloſung ergibt Für eine Schatz

in die beiſpielsweiſe nach fünf Jahren ausgeloſt
wird ver leibt außer der Verzinſung von 4,59 Prozent nach
fünf Jahren ein Gewinn von 10 Prozent der wenn man
ihn auf fünf Jahre gleichmäßig verteilt die Nettorente auf
über 6 Prozent ſteigert Die Nettoerträgniſſe ſind dem
nach recht verſchiedenartig je nachdem ob die Ausloſung
ſrüher oder ſpäter erfolgt und je nachdem wie ſich das
Reich und die Jnhaber der Schatzanweiſungen zu der Kün
digungsfrage ſtellen

So viel Verlockendes der Erwerb der Schatzanweiſungen
auch hat ſo wird es ſehr viele Kapitalverwalter und
Kapitaliſten geben die die fünfprozentigen n auslos
baren Schuldverſchroibungen orzugen zumal e ber
dem fünfprozentigen Papier zum Kurſe von 98 Prozent
eine Nettoverzinſung von 5,10 Prozent erlangen Jnsbeſon
dere werden die kleinen Sparer der nicht auslosbaren fünf
prozentigen Anleihe den Vorzug geben Aus dieſem Grundeund auch wegen der techniſchen Schwierigkeiten ſieht die

Finanzverwaltung davon ab die neuen Schatzanweiſungen
nach dem Vorbild der fünfprozentigen Schuldverſchreibungen
in kleinen Stücken bis zu 100 Mark hinab auszufertigen
Die Stücke der Schatzanweiſungen lauten vielmehr über
20 000 10 000 5000 2000 und 1000 Mark ſo daß Zeichnungen
nur in Höhe von 1000 Mark oder eines Vielfachen von
1000 Mark möglich ſind

Den Zeichnern der neuen viereinhalbprozentigen Schatz
anweiſungen iſt es geſtattet daneben Schuldverſchreibungen
und Schatzanweiſungen der früheren Kriegsanleihen in neue
Schatzanweiſungen umzutauſchen Dies iſt zugelaſſen wor
den damit nicht die Beſitzer älterer Kriegsanleihen die
den Wunſch haben dieſe in die neuen Schatzanweiſungen um
zuwandeln genötigt ſind ihre älteren Anleihen zum Ver
kauf zu ſtellen wodurch der neuen Anleihe eine unerwünſchte
Konkurrenz bereitet werden würde Jedoch kann jeder
Zeichner höchſtens doppelt ſo viel alte Anleihen nach dem
Nennwert zum Umtauſch anmelden wie er neue Schatz
eiſrſtgen gegeithnet e Ecrhnet gifo jemand beiſprers
weiſe 10 000 ark viereinhalbprozentige ungen
gegen Barzahlung ſo kann er daneben 20 Mark vier
einhalbprozentige Schatzanweiſungen im Wege des Um
tauſches von Schuldverſchreibungen oder Schatzanweiſungen
der früheren Kriegsanleihen erwerben Die Einlieferer
von fünfprozentigen S n genn der erſten Kriegs
anleihe erhalten beim Umtauſch eine Vergütung von 1,5
Mark die Einlieferer von e Schatzanweiſungen
der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von 0,50 Mark
für je 100 Mark Nennwert ausgezahlt Die fünfprozentigen
Schuldverſchreibungen der erſten bis fünften Kriegsanleihe
werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweiſungen
umgetauſcht die Einlieferer von viereinhalbprozentigen
Schatzanweiſungen der vierten und fünften Kriegsanleihe
e 3 Mark für je 100 Mark Rennwert zuzuzahlen

n

Jn das Reichsſchuldbuch können weder die älteren noch
die neuen Schatzanweiſungen eingetragen werden der große
Vorteil dieſer Einrichtung bleibt vie

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſie für Rita eine Jungfer engagieren ſollte nahm
ſie ſich vor dieſer die nötigen Jnſtruktionen zu geben damit
die junge Dame ſorgſam gepflegt und verſchönt wurde Die

Generalin wußte nur zu gut wie wichtig es für ein weib
liches Weſen war gut auszuſehen Und nun gar für die
Tochter des h 7 Barons Valberg deſſen Herz
ſich Rita erobern ſollte Nur wenn er ſtolz auf ſeine Tochter
ſein konnte würde er ſich mit ihrer Anweſenheit ausſöhnen

Die Generalin forſchte Rita geſchickt nach ihrem Toi
lettenbeſtand aus den dieſe in Düſſeldorf i
hatte und den man ihr nachſenden ſollte iel Erſprieß
liches kam ihrer Meinung nach nicht dabei heraus Es war
ſicher das Klügſte man ſtattete die junge Dame neu aus zumal ſie nur zwei Trauerkleider beſaß und ſonſt jetzt nicht

in Frage kam Die Generalin nahm ſich vor mit dem Baron
darüber zu ſprechen

Es war jedenfalls ein recht i Frühſtückſtündchen das die beiden Damen abhielten Und im Laufe
des Vormittags wurde aus der förmlichen en und
BVaroneſſe eine Tante Exzellenz und eine liebe Rita

Ritas Augen leuchteten dabei glücklich auf und ſie ver
ſicherte Tante Exzellenz daß ſie eine liebe herrliche Frau
ſei und fragte ſie immer wieder ob ſie glaube daß der Papa
ſie ſo recht von Herzen lieb gewinnen würde

Die Generalin verſicherte das ſehr energiſch Sie er
zählte Rita allerlei kleine liebenswürdige Züge aus dem
Leben ihres Vaters Sie pries ſeine Güte und Hilfsbereit
ſchaft armen Menſchen gegenüber ſeine vornehme Geſig
nüngsart ſeine Liebenswürdigkeit Sie ſchilderte wie ſehr
er bei Hofe beliebt ſei und in der Geſellſchaft und daß er
wohl nicht einen Feind habe Zuletzt kam auch darauf
zu ſprechen wie großherzig er ſich Günter lbergs ange
nommen hatte wie er ihm erſt eine angemeſſene Zulage ge
geben und ihm nun auch das Majorat abtreten wollte

Rita hörte ganz andächtig zu Beſonders freute ſie ſich
darüber daß der Vater ſo gut zu Günter Valberg war Er
hatte auf ihr einen tiefen Eindruck gemacht Gleich ſein

mehr den fünfprozen noch ein gewichtiges Wort mit

tigen dverſchreibungen das heißt der feſt mit dem
fünfprozentigen Zinsfuß ausgeſtatteten Reichsanleihe vor
See die ebenſo wie die neuen viereinhalbprozentigen
Schatzanweiſungen zum Kurſe von 98 Prozent zur Ausgabe
kommen und ſicherlich wieder in großem Umfange von allen
Teilen der Bevölkerung gezeichnet werden wird

Der Einfluß des U Boot
Krieges auf die Stimmung in

Frankreich und Jtalien
Paris 5 März Die Ankündigung der Brot

karte rief nach Zeitungskommentaren zu urteilen leb
hafte Beunruhigung hervor

Capus ſchreibt im Figaro Man ſah heute bald hier
bald da Leute die der Gedanke quälte daß
Deutſchland glauben könnte wir ſtürben
Hungers Das iſt ein Nebenumſtand welcher nicht ver
nachläſſigt werden darf Die Hauptſache iſt daß beim fran
zöſiſchen Publikum nicht durch Maßregeln die einander
widerſprechen der Eindruck unorganiſcher Verwirrungen

en wird Capus behauptet dann daß die wirk
iche Lage durchaus nicht ſo gefährlich iſt wie

es den Anſchein hat denn beim Brot handle es ſich nur um
die Beſeitigung der Verſchwendung Capus ſchließt ſich alſo
der halbamtlichen Note an die die Notwendigkeit der Brot
karte gleichfalls auf die Verſchwendung zurückführt

Ein anderer Mitarbeiter des Figaro widerſpricht dem
indem er die Note mit den Worten kritiſiert Man wird ſich
ohne Murren vor der Notwendigkeit beugen Aber warum
den Mangel auf Verſchwendung zurück
führen Warum das Publikum verantwortlich machen
für Opfer die man ihm auferlegt Warum verbeſſerte man
die Bekanntmachung nicht folgendermaßen Um ſeinen
mehr d Mangelan w z ut zu machen beſhtie der Miniſter uſw Der Artikel führt die Schwierig

u auf die ſchlechte Ernte und Verringerung der Einfuhr
zurück

e B Genf 5 März Von heute ab wird auf ven franzb
ſiſchen Bahnen infolge des Kohlenmangels der geſamte
Schnellzugverkehr und ein weiterer Teil des Lokalzugverkehrs
eingeſtellt Nur die wichtigſten Poſt und direkten Züge wer
den weitergeführt Für den Fall der Zuſpitzung der Kohlen

ſind weitere Einſchränkungen des Zugverkehrs vorge
ehen

Bern 5 März Jn der italieniſchen Kammerſitzung kam
es laut Corriere della Sera zu Bemerkungen und Kritiken
die viel zu denken gäben Unter anderem ermahnte Pietra
valle die Regierung dem Volke offen zu ſagen wie weit die

e e des Verbrauchs der Lebensmittel gehen ſollen und ob die vorhandenen ausreichen
Abiſſo verurteilte die Politik der Regierung in allen wirt
ſchaftlichen Fragen Die Maßnahmen hätten teilweiſe nur
die Wirkung gehabt daß große Strecken Landes die früher
angebaut waren nicht mehr bebaut wurden Campana warf
die Frage auf ob das geſamte von der Regierung im Aus
lande aufgekaufte Getreide ſich bereits in Jtalien befindeEr ſage W alls dies nicht zutreffe rhett beſtehe daß
es rechtzeitig eintreffe Manchmal habe man der Oeffentlich
keit geſagt daß die und die Stadt wegen Transportſchwierig
keiten nicht mit Getreide verſehen werden konnte tatſächlich
ſei aber einfach kein Getreide vorhanden geweſen

Bern 5 März Wie der Petersburger Mitarbeiter des
Corriere della Sera meldet haben Jtalien und Frankreich

von Rußland 7,5 Millionen Doppelzentner Getroide ver
langt davon 3 bis 4 Millionen Doppelzentner für Jtalien
Die ruſſiſche Regierung werde dieſer Tage die Frage der
Ausfuhrerlaubnis für dieſes Getreide prüfen Wie ſoll
Rußland dies Getreide ausführen Ueber Archangelsk oder
Wladiwoſtok Das iſt ein weiter Weg der jetzt zudem der
Eisverhältniſſe wegen kaum gangbar ſein dürfte Und über
Schweden Das wird recht ſchwierig ſein da ja die ruſſiſchen
Weſtprovinzen nicht einmal genügend verſorgt werden
können Ueberdies ſelbſt wenn die Ausfuhr rn wird
das Getreide ankommen Da ſprechen doch unſere Boote

erſter Anblick war ihr geweſen wie ein wundervolles Erleb
nis Jhre Augen hakten bewundernd an ſeiner ſtolzen
ſchlanken Erſcheinung gehangen Die glänzende Uniform
hatte ſie faſt geblendet Und als er dann ſo lieb und gut zu
ihr geweſen war da hätte ſie am liebſten vor lauter Glück
ſeligkeit laut aufweinen mögen Ach überhaupt wie
locker ihr geſtern immer die Tränen geſeſſen hatten Früher
hatte ſie faſt nie weinen können Der Schmerz machte ſich
bei ihr ſelten in Tränen Luft und deshalb hatte man ſie herz
los geſcholten beim Tod der Mutter Jm Schmerz war ihr
immer als brennten die Tränen nach innen Aber geſtern
hätte ſie immer vor Siege weinen mögen wenn ſie ſich nicht
geſchämt hätte vor Freude darüber daß Papa lieb und gut
mit ihr war und Günter auch

chon immer wenn ſie zuweilen ſo recht einſam und
traurig war hatte ſie ſich ausgemalt wie das ſein würdewenn de eines Tages zu ihrem Papa gehen würde Sie war

denn immer ganz ſicher geweſen za er ſie mit tauſend
reuden aufnehmen würde Er war ja immer ſo lieb acho lieb zu ihr geweſen wenn ſie ihn früher einmal ſehen
urfte Oft geſchah das nicht aber um t leuchtender hatten

ſich dieſe wenigen Stunden von dem kalten liebeleeren All
tag abgehoben Schon damals hatte ſie lt daß ſie
eigentlich niemand ſo recht von Herzen lieb hatte als der

hein vergötterte Papa
Und nun war ſie bei ihm e

reilich ganz ſo wie ſie es oft und erſehnt hatte
war das Wiederſehen nicht geweſen Aber das kam daher
daß ſie ſo überraſchend gekommen war und weil ſie ſich ein
wenig fremd geworden waren in der langen Zeit der Tren
nung Und dann hatte er auch vor Schreck nicht gleich gewußt
was er mit ihr anfangen ſollte Tante Exzellenz hatte ihr
das alles ſo voll Güte erklärt und ihr alles Zagen aus der
Seele genommen Sie verſtand nun auch ſehr z daß es
nicht ſo einfach war als ſie gedacht hatte ſie im Vaterhauſe
unterzubringen Wie gut daß Tante Exgzellenz ſie gleich
aufgenommen hatte ſonſt wären dem armen Papa allerlei
Verlegenheiten aus ihrem Kommen erwachſen Ach wie gut
waren alle zu ihr die gute Tante Exzellenz der Papa
und auch Vetter Günter

Mein Vetter Günter wiederholte ſie ſich und ſeufzte
glücklich löchelnd Das arme kleine Ding wie dankbar war
es für ein wenig Liebe

Als dann bald darauf der Baron Günter Valberg ge

S

England
Englands tägliche Kriegskoſten

Jm Parlamente erklärte der Bonar Lawdaß die engliſchen Kriegskoſten auf 5 790 000 Pfund Sterling
115,8 Millionen Mark täglich angewachſen ſind Er ſtellte

weitere Steigerungen der Aufwendungen in Ausſicht

Die engliſche Jnduſtrie Armee
WTB London 4 März Reuter Der Diktator des

allgemeinen nationalen Dienſtes Chamberlain teilte in
einer Rede mit er hätte bereits 100 000 Freiwillige für die
Jnduſtriearmee Er ſetze zuverſichtlich voraus daß er ein
halbe Million erhalten werde

Englands neuer Seeverkehr

T V Stockholm 5 März Aus hieſigen Bankkreiſen
welche das e e Vertrauen der engliſchen Geſandt
ſchaft genießen erfährt man über die Neuordnung des eng
liſchen Verkehrs durch die Gefahrzone Für allerwichtigſte
Waren für die Poſt Reiſen diplomatiſcher Perſönlichkeiten
7 Kuriere der 274 Regierung wird die Fahrt durch

ie el auf engliſchen UBooten zurückgelegt Außer
halb dieſer Zone werden Perſonen Poſt und Frachtgut auf
neutrale vornehmlich norwegiſche Handelsſchiffe verladen
Mehrere dringend in London benötigte im Ententedienſt
ſtehende Politiker erhielten die Anweiſung dieſen Weg zu
benutzen Die Errichtung dieſer neuen Verkehrsmöglichkeit
iſt zurückzuführen auf das endgültige Gutachten der eng
liſchen Admiralität welches die Unmöglichkeit bekräftigt
Handelsſchiffe ſelbſt bei ſtärkſter Bedeckung einigermaßen
ſicher die Gefahrzone zurücklegen zu laſſen

Zum UBoot Krieg
Engliſche Konvoiiernung ho ländiſcher Pofſtſchiffer

a B Karlsruhe 5 März Die Neue e Ztgmeldet aus dem Haag England läßt in Zukunft die hollän
diſchen Poſtſchiffe durch Kriegsſchiffe begleiten

e B Haag 5 März Die Schiffahrtsgeſellſchaft Soederland teilt mit daß der Kerſonendampoſer vorläufig nicht nach

Jndien fahren kann
7

Rocheſter auf Grund gernten
Der amerikaniſche Verſuchs Dampfer Rocheſter i

nach Meldungen aus Paris in der Gironde Mündung 10 Ki
lometer von Borde nur entfernt auf Grund geraten Es wird
erwartet daß der Dampfer bei Eintreten der Flut wieder flott
werden wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 5 März
Am Miniſtertiſch Sydow

tt Graf eröffnet die Sitzuteg
um 11 Uhr 20 Min

Ein Zentrumsantrag betr Gewährung von Kriegsbei
hilfen und Teuerungszulagen an im Ruheſtande lebende
Beamte Arbeiter und Altpenſionäre wird der Kommiſſion
überwieſen die über die Bevölkerungspolitik berät

Es folgt
die 2 Beratung des Etats der Berg Hütten und Salinen

verwaltung
Abg Schrader Freikonſ als Berichterſtatter Englandsre ſich im Rückgange Wir haben

England weit überholt auf dieſem Gebiete Der Kohlen
reichtum eines Landes iſt für ſeine wirtſchaftliche Selbſt
ſtändigkeit und für die Kriegführung von allergrößter Be

deutung tAbg Graf von der Gröben Konſ Die Einnahmen
dieſes Etats weiſen erfreulicherweiſe eine erhebliche Steige
rung auf Die in letzter Zeit aufgetretenen Schwierigkeiten
bei der Kohlenverſorgung des platten Landes haben die
Landwirtſchaft ſchwer geſchädigt Die Kohlenſchätze im be

meldet wurde da flog ein roſiger Schein über Ritas Geſicht
Die Augen wurden groß und glänzend und die weichen
Lippen öffneten ſich ein wenig als wenn ſich ein Freudenruf
durchdrängen wollte Aber zum Glück fiel ihr noch recht

itig ein daß eine erwachſene und wohlerzogene Dame ſich

n müſſeAber mit ſtrahlenden Augen begrüßte ſie doch als
er ihr als Willkommensgruß einen köſtlichen Roſenſtrauß
und eine r r überbrachte und ſie gleich ein
wenig neckte in ſeiner warmen herzlichen

chnell kamen ſie in frohes Plaudern Ach und die
ſt erſchien Rita ſo wundervoll ſonnig und warm an dieſem

es war Ende Februar und ein voreiliger lauer Früh
lingswind hatte ſich aufgemacht um die Menſchen zu narrenund in Ritas jungen Herzen richtete dieſer vorzeitige Früh

ling allerlei Unfüg an ſo daß es gar heftig ſtürmte und
klopfte als ſich ein warmer Männermund auf ihr ſchlankes
Händchen preßte und zwei gute offene Männeraugen ſie ſo
recht lieb und warm anblickten

Keine Ahnung kam Günter welch tiefen Eindruck er
auf Rita machte Ihr war als erlebe ſie einen ſchönen herrS Traum Und alle Märchen von ſchönen Prinzen und

goldenen Glückſeligkeiten wurden in ihrer Seele lebendig
Der ſchönſte Prinz von allen trug Günter Valbergs Züge
und er führte ſie an der Hand in das goldene Wunderland

Bald darauf kam auch der Vater Sie flog in ſeine
Arme und barg ihr Geſicht jubelnd an ſeiner Bruſt als ſei
er der Spender all der Herrlichkeiten die in ihrer Seele er
wacht waren

Der Baron ſtreichelte lächelnd und gut gelaunt ihre
Wangen und e ſie herzlich

Gut geſchlafen Maus fragte er
Sie nickte

WunderſchönUnd n än te ſie ihm ſtrahlend die Roſen und die

nbanntere die ihr Günter gebracht hatte Als dabei ihrer dankbar und glücklich zu dem jungen Offizier n

überflogen da wurde Baron Valberg noch vergnügter undſcherzte luſtig mit ihr
Bann eröffnete er Rita und der Generalin daß er mit

Rita nach Valberg gegen wollte weil er doch ohnehin Günter
dort einführen mußte

Fortſetzung folgt
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terungen zur Fortſetzung ihrer Studien gewährt werden

wurden Die

gemeinen Teuerung weiter gegangen Wichtiger als eine

Oberberghauptmann v Velſen daß betreffend der Braun

ſehten Gevleke müſſen fur uns nationalwirtſchaftrich nutzbar
ernachr werden Erfreulich iſt daß das Kalimonopol bei

halten werden ſoll
Abg Bruſt Zentr Auch wir find dafür daß wir

uns die Erzgebiete in Belgien ſichern
Für die Bergarbeiter 9rügen nicht hohe Löhne Ein Auf
hören des Kohlenſyndikates würde die größten wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten im Gefolge haben Der große Ein
fluß des Bergfiskus muß im Sinne einer geſunden Preis
bilden ausgennutzt werden

Abg Meyer Frankfurt Volksp Wir be e die
Erklärung des Miniſters im daß die Verſorgung
des Landes mit Kohlen geſichert ſ Ebenſo begrüßen wir
ne Erklärung daß eine Heraufſetzung der Kohlenprerſe

ür April nicht beabſichtigt iſt und die Preiſe auch auf
mäßiger Höhe gehalten werden ſollen bis der Reichstag die
Kohlenſteuer annimmt BVetreffend die Beſtrebungen böhmi
ſcher Großkapitaliſten ſich die Herrſchaft auf dem deutſchen
Braunkohlenmarkt zu erhalten können wir es dem öſter
reichiſchen Kapital nicht verwehren ſich am deutſchen Markt
zu veteiligen Wir wenden uns aber dagegen daß ſeine
Macht dazu benutzt wird deutſche Beamte und Arbeiter durch
Landsleute öſterreichiſcher Unternehmer zu erſetzen Für die
Arbeiter muß ausreichend geſorgt werden Die Frauen
arbeit unter Tage iſt unbedingt zu verbieten Wir fordern
eine r Regelung des Knappſchaftsweſens
Beifall links Die durch das beabſichtigte Kohlenſteuer
eſetz hervorgerufene Belaſtung kann durch eine beſondere
usnutzung der Kohle verringert werden Die neue Ver

kehrsſteuer und die r der de ſind eine ſtarke
Belaſtung die nur für den Krieg beſtehen bleiben darf Eng
land hat ein ſtarkes Intereſſe daran ſich auf dem Feſtlande

n um ſich einen Anteil an den vorzüglichen Kohlen
und Ei enſteinlagern Frankreichs zu ſichern Wir müſſen dem
entgegenarbeiten Die Zukunft unſerer im Krieg ſo be
währten Bergwerksinduſtrie muß beim gung echt im
wueg en e ſichergeſtellt werden Betrfall

erber
nehmenden

uptmann v Velſen Den am Kriege teil
tudierenden der Vergverwaltung ſollen Erleich

Abg Hue h ie Lohnſteigerung der Bergarbeiter
entſpricht nicht der Verteuerung der Lebensbedürfniſſe Die
Knappſchaftsinvaliden befinden ſich in bitterer Notlage Jhre
Unterſtützungen müſſen erhöht werden Die Arbeiter ſind ſich
der Pflichten die ihnen in dieſer ſchweren Zeit obliegen voll
bewußt Sie wiſſen welches ihr Schickſal wäre wenn wir
als Befiegte aus dem Kampf hervorgingen Den Miniſter
bitte ich in Sachen der Hindenburgſpende Klarheit zu
ſchaffen Da die Landwirte die Sammlungen unentgeltlich
hergeben glaubten die Arbeiter daß die Gaben unentgelt
lich abgegeben würden Sie wurden aber enttäuſcht Die
Spende wurde zu Höchſtpreiſen und ſogar zum Teil zu unge
wöhnlich hohen Preiſen abgegeben Der Gedanke wurzelt
ſich ein daß auch mit der Hindenburgſpende Geſchäfte gemacht

Frauenarbeit unter Tage muß beſeitigt wer
den Jch glaube nicht daß die Annexionspläne von der Mehr
heit des deutſchen Volkes geteilt werden Wir treten im
Intereſſe Deutſchlands für einen Frieden ein der keine Rache
gedanken bei den anderen Völkern hinterläßt

Handelsminiſter Dr Sydow Die Verhältniſſe im Berg
bau waren 1916 weniger günſtig als im Vorjahre Trotzdem
ſind wir mit der Steigerung der Löhne entſprechend der all

Lohnerhöhung iſt die Lebensmittelbeſchaffung Betreffend
der Verteilung der Hindenburgſpende hat die fiskaliſche
Bergverwaltung einen nennenswerten Zuſchuß gewährt
Bei der Abgabe kommt alſo der Erwerbspreis in Frage von
welchem der Zuſchuß abgezogen wird Ueberſchichten finden
nur ſtatt wenn die Arbeiter damit einverſtanden ſind
Stockungen in der Verſorgung ſind namentlich auf Trans
portſchwierigkeiten zurückzuführen Wir hoffen daß es dem
Reichskommiſſar für Kohlenverteilung gelingen wird hierin
Wandel zu ſchaffen Die Regierungspräſidenten wollen dar
auf einwirken daß die Kleinhandelspreiſe ſich in den richti
gen Schranken halten Die Kohlenhändler ſollten auf eine
gleichmäßige Verteilung Bedacht nehmen Betreffend don
Erwerb von Braunkohlenfeldern durch böhmiſche Händler
werden wir die Angelegenheit aufmerkſam verfolgen Ein
Privatmonopol halten wir nicht für erwünſcht Ein Ankauf
durch den Staat wird nicht beabſichtigt

Auf eine Anfrage des Abg Schrader freikonf erklärt

kohlenlager Anlaß zu Beſorgniſſen nicht gegeben ſei
Der Etat wird genehmigt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Landwirtſchaftsetat

Halle und Umgebung
alle den 6 März 1917

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhriny und Eiſenbahnoberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein
1 Herr Stv Föhrin e berichtet über einen Nachtrag

zur Satzung der Sparkaſſe Er nimmt dabei Bezug
zuf wie es in den Stadtverordnetenvorlagen heißt an
liegende r eder Leider waren dieſe Druckſachen wieder
einmal den Preſſevertretern nicht zugänglich gemacht ſo daß
es unmöglich iſt über dieſen Pugkt zu referieren Red
Die Verſammlung genehmigt die Vorlage

2 Ueber die Bewilligung einer Unter
ſtützung berichtet Herr St Hennig Es handelt ſich
um die Witwe des bei der Stadtgartenverwaltung beſchäf
tigt geweſenen Arbeiters Friedrich Raps der am 25 Nov
bei Ausübung ſeines Berufes einen tödlichen Unfall erlitten
hat Seine Witwe würde da der Verſtorbene nicht zehn
Jahre in ſtädtiſchen Dienſten war nur 172,64 Mk Witweſi
geld erhalten Nach S 8 der Beſtimmungen iſt das ſtädtiſche
Witwengeld um den Betrag der ihr bewilligten Unfallrente
200 M u kürzen Die Frau würde alſo aus ſtädtiſchen

e

genehmigen und für die bei den überſchritenen Poſittonen
is zum Schluſſe des ren res noch erforderlichen
Mittel bezw als Verſtärkung nichtüberſchrittener Poſitionen
der Betrag von 24 106 Mk alſo insgeſamt 37 472 Mk nach
zubewilligen Die rung ſpricht die Nachbewilliguftg
aus Ref Herr Stv Steinbrück

5 Das Geſuch des Jnvaliden Otto Pennewitz um
Bewilligung einer Unterſtützung wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen

Punkt 6 betrifft die
Feſtſtellung des Haushaltsplanes

Vor Beſprechung der einzelnen Kapitel führt Herr Stv
Oſterbur e Beſchwerde darüber daß den Stadtverordneten
noch kein Verwaltungsbericht zugegangen ſei Er
müßte ſpäteſtens mit dem neuen Etat zugleich vorliegen
ſonſt ſei eine Kritik des neuen Etats nicht gut möglich Jm
vorigen Jahre habe der Magiſtrat zur Erklärung einer
gleichen Erſcheinung angeführt do der betreffende Drucker
verſagt habe Dieſen Hrund dürfe man aber nicht ſchon
wieder anführen denn bekanntlich ſei den re e
hörden eine Petition der hieſigen organiſierten
Buchdruckereibeſitzer zugegangen die darauf ab
zielt für die nichtbeſchäftigten Betriebe Arbeit zu ſchaffen
Leider habe man einen derart umfangreichen Druckauftrag
gerade an eine e nichtorganiſierte Druckerei
gegeben die könne eine ſolche Arbeit natürlich nicht bewäl
tigen wohl aber könnten es die Petenten

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wir haben es in
normalen Zeiten ſtets für unſere Pflicht gehalten etwa
zwiſchen Weihnachten und Neufahr ſowohl den neuen Etat
wie den Verwaltungsbericht vorzulegen aber der Krieg hat
das unmöglich gemacht Jm vorigen Jahre ſchon konnte der
neue Etat erſt zu Beginn des Februar erſcheinen und der
Verwaltungsbericht noch ſpäter Jn dieſem Jahre ſind wirwit dem Etat erſt z herausgekommen aber wir unter
ſcheiden uns da n keiner Weiſe von den anderen Städten
Preußens die auch ihre Etats erſt jetzt fertiggeſtellt haben
Soll ich etwa auseinanderſetzen daß die Erledigung der
Aufgaben die uns der Krieg gebracht hat jetzt für uns die
Hauptſache iſt und daß alle anderen Sachen dahrnter zurück
ſtehen müſſen Das trifft z V zu den Etat zu Und was
den Verwaltungsbericht anlangt ſo wird er i Jahr
überhaupt nicht erſcheinen Grund dafür iſt die Anord
nung der Staatsregierung die wünſcht daß ſolche
Sachen im Jntereſſe der Papiererſparnis und der Kraft
erſparnis aufgeſchoben werden Geſchrieben liegt der Ver
waltungsbericht bis in ſeine Einzelheiten vor aber drucken
können wir ihn nicht laſſen Wir müſſen uns ſpäter ent
ſcheiden ob wir ihn für das Jahr 1915 ganz wegfallen laſſen
oder mit den Berichten der anderen Kriegsjahre zuſammen
herausgeben Was die Petition der Druckereien anlangt
ſo verteilen wir die Druckſachen nach ſach lichen Geſichts
punkten Die Petition verlangt aber daß wir uns in die
Angelegenheiten eines beſtimmten Gewerbes ernmiſchen

Herr Stv Oſterburg Jch meine es iſt eine Ver
kürzung der Rechte der Stadtverordneten wenn wir keinen
Verwaltungsbericht bekommen Der Miniſter wird uns das
nicht verwehren wenn wir den Perwaltungsbericht drucken
und das iſt möglich ſofern wir damit eine leiſtungsfähige
Druckerei betrauen Die Petenten haben uns ja dazu den
Weg Wo

Herr Oberbürgermeiſter Ripe Herr Oſterburg hat
mich anſcheinend nicht verſtanden Die Staatsregie
rung wünſcht nicht daß ſolche Arbeiten jetzt
im Kriege erledigt werden Der Magiſtrat wird

von der Anregung des Herrn Oſterburg keinen Gebrauch
machen

err Vorſteher J hring Den Stadtverordneten iſt
nach Feſtſtellung des Bureaus keine Petition der Druckereien
zugegangen nur der Magiſtrat hat ſie bekommen

Herr Stv Oſterburg Das iſt ein Jrrtum Auch an
die Stadtverordneten iſt die Petition gegangen Sie wurde
jedoch zurückgelegt bis der Magiſtrat ſich entſchieden habe

Herr Vorſteher Föhring Nach der Städteordnung iſt
der Magiſtrat nicht verpflichtet einen ſchriftlichen Verwal
tungsbericht zu erſtatten nur einen mündlichen

Herr Stv Oſterburg Der Verwaltungsbericht iſt
ein Spiegelbild der Tätigkeit des Magiſtrats Er iſt ein
Dokument der Rührigkeit und Jntelligenz des Magiſtrats
und wenn ich Oberbürgermeiſter wäre wär s für mich ein
Stolz ſolchen Verwaltungsbericht zu erſtatten Das ge
ſchieht übrigens in allen Gemeinden auch in den Land
gemeinden wo der Ortsſchulze ſeinen Zettel aus der Weſten
a e sgtehe und über das vergangene Jahr Rechen
cha egt
Herr Oberbürgermeiſter River Für dieſes Jahr könnte
infolge der Anordnung der Regierung nur ein mündlicher
Bericht in Frage kommen Nach der Städteordnung muß
der Bericht vollſtändig ſein Wenn die Herren meh
rere Sitzungen drangeben wollen iſt der Magiſtrat bereit
durch ſämtliche Dezernenten Bericht erſtatten zu laſſenHerr Stv S rburg meint das könne nicht in
Frage kommen

ericht
err Oberbürgermeiſter Rivpe Jch wiederhole dem

daß ein gedruckter Bericht dieſes Jahr nicht er
int
Nunmehr erſtattet Herr Stv Manſchewski das

Referat über Kapitel IIT Berechtigungen Es wird
debatrelos genehmigt Ebenſo das Kapitel V Kapital
und Schüldenverwaltung Der Referent Herr
Stv Steckner hebt dabei hervor W zum erſten Male
infolge des Ankaufes des Graebſchen Grund
ſtückes in der Taubenſtraße Gommergaſſe für
Hypothekenzinſen ein Betrag von 13 062 Mk und infolge
des Erwerbs des Bagenskiſchen Beſitzes gleiche
Koſten von 12 680 Mk 41 681 Mk 38 902 Mk 3656 Mk
3200 Mk und 92 500 Mk erſcheinen Dieſes Kapitel ver
langt einen Zuſchuß von 1 786 654 Mk das ſind 266 421 Mk
mehr gegenüber dem Vorjahre

Ueber Kapitel VI Allgemeine Verwaltung referiert
d Stv Herzfeld Ueber Kapitel VIII Staats und

ohl aber verlange er einen gedruckten

Provinzialangelegenheiten Herr St Manſchewski
err Stv Ritter regt dabei an daß dem Gewerbe

und Kaufmannsgericht wenn die bevorſtehende
Umgruppierung der ſtädtiſchen Bureaus erfolgen ſollte ge
eignetere Räume angewieſen werden möchten Das Kapitel
rerlangt einen Zuſchuß von 532 530 Mk das ſind 17 341 Mk
ntehr als im Kapitel IX Kirchenweſen wird
debattelos genehmigt h Herr Stv
Desgleichen das Kapitel Muſeum welches 24 Mk Zu
ſchuß erfordert Herr Stkv Weſchke

Ueber Kapitel XIII Jugendamt berichtet Herr Stv
Hennig Er bemerkt daß bei dieſem Kapitel zur Gewäh

Mitteln keine Anſprüche haben Aus Gründen der Billig
keit beſchließt jedoch die Verſammlung im Sinne des Magirn ne Anrechnung der Unfallrente ihr 240 M jährlich

u enDie für das Jugendamt 191e eingeſtellten 1300
um 4 verſtärkt Referent Herr Stv

ennig en Gartens4 Bei der Rechnung des Zoologiſes 4 amt 13 366 Mkfür 1916 ſind Ueberſchreitungen von in

rung von Stillprämien 1500 Mk neu eingeſtellt ſind
Herr Stv Oſterburg führt aus daß Stillprämien zwar an ſich eine nützliche Sache ſeien aber der

Segen gehe on vadurch verloren daß man die ſtillenden
unnötig kontrolliere Die Frauen werden mit ihren

drnn ger an hin veorder und da veirzichten ſie
mien als dagenehmen Ausfragen ausſetzen ß ſie ſitz ſolchen nan

Herr Stv Finger Eine Kontrolle iſt nicht zu entbehren Es ſind die Erfahrungen gemacht da Frauen zwar
Stillprämien bezogen aber ihre Kinder doch nicht geſtillt
haben h wird voch auch nicht bloß kontrolliert
ſondern den Müttern werden gute Ratſchläge gegeben wieſie dem Wohlbefinden und dem Gedeihen hre Kinder am
beſten dienen können

Herr Sto Oſterburg
ſchwerde an einen Fall der mich die Forderung erheben läßt

man dann doch geeignete Perſonen zur Kontrolle ſchickenſoll Eine junge Kriegerfrau bekam zu ihren vier fleinen
Kindern noch Zwillinge Da kam vom Nationalen Frauen
dienſt eine Dame zur Kontrolle und fragte die Frau ob ſie
nicht doch noch arbeiten könne Die Frau nannte das unmög
lich und war durch ſolche Zumutung verletzt aber die Kon
trolleurin rgre dann auch noch in der Nachbarſchaft herum
ob denn die Frau die von jenem Verein unterſtützt wurde
nicht noch durch Arbeit etwas hinzuverdienen könne Solche
Kontrolle iſt nicht fachgemäß und nicht anſtändig

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wie wir aus den
Worten des Herrn Oſterburg hören hat ſich der Fall nicht
auf dem Gebiet der ſtädtiſchen Verwaltung ſondern auf Ver
einsgebiet zugetragen Leider iſt der angegriffene Verein
nun hier nicht in der Lage ſich zu verteidigen Um ſo mehr
bedaure ich daß er hier beſchimpft iſt Herr Oſterhurg hat
geſagt der Vorſtand des Vereins habe nicht ſachgemäß und
unanſtändig gehandelt Jch bitte Herrn Oſterburg mir
Namen und Zeit zu nennen damit wir von Amts wegen der
Sache nachgehen können

Herr Stv Oſterburg Jch werde den Namen der
Frau nicht nennen Erſt muß ich ſie um Erlaubnis fragen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch verlange vonHerrn Oſterburg e er mir binnen 24 Stunden den Samen

der Frau nennt ſonſt treffen ihn die Folgen die das Gefetz
für Verleumder ausgeſetzt hat
Herr Str Kühme Ohne Kontrolle können wer bei
Anterſtützungen nicht auskommen Wenn Herr Oſterburg in
der Armenverwaltung tätig wäre wüßte er das So kam
jüngſt zu einem Armenpfleger eine Frau und jammerte daßſie mit ihren Kindern nichts zu eſſen habe Der Armen
pfleger wollte ſchnell helfen und gab um nachher nachhaltiger
eintreten zu können vorerſt mal 10 Mk Als er dann in
die angegebene Wohnung kam wohnte die Frau gar nicht
dort ſondern hatte ihn beſchwindelt Und noch ein anderer
Fall Eine Frau klagte daß es ihr ganz erſchrecklich gehe
Sie habe keine Möbel keine Betten Es wird nachgeforſcht
und es ergibt ſich daß der Mann alles vurchbringt daß er
die Möbel teils verkauft teils verpfändet hat Soll denn
da die Armenverwaltung etwa ohne Kontrolle neue Möbel
anſchaffen Auch hinſichtlich e Kriegerfrau von der
Herr Oſterburg ſpricht muß ich ſagen daß eine Kontrolle
ſich nicht umgehen ließ Die Frau bekam doch übrigens für
jeden der Zwillinge 14 Mk pro Monat Da ſie noch vier
andere Kinder hatte hat ſie ein Mindeſteinkommen von
120 Mk im Monat haben müſſen Jch kann Herrn Oſter
burg nur verſichern wer mit dem Armenweſen zu tun hat
weiß daß wir nachfragen und unterſuchen müſſen

Herr Vorſteher Föhring Herr Oſterburg widerlegtſich eigentlich mit ſeinen Aueführun en ſelbſt Der Natis

nale Frauendienſt der ſich ſeine Mittel durch Sammlungen
verſchafft muß kontrollieren er ſchickt eine Vertrauens
perſon aus Die Dame ſieht daß ſechs Kinder vorhanden
ſind aber ſie iſt gewiſſenhaft vielleicht zu gewiſſenhaft und
fragt lieber noch mal in der Rachbarſchaft wie denn dieVerhältniſſe der zu unterſtützenden Frau liegen Verletzt
durfte ſich die Kriegerfrau nicht fühlen Das iſt ein über
triebenes Feingefühl Die Herren Oſterburg und ſeine
Freunde ſind doch ſonſt immer für eine genaue Kontrolle
der Verwaltung Wer Unterſtützung bezieht muß ſich auch
eine Kontrolle gefallen laſſen Das läßt ſich einfach nicht
umgehen

Herr Stv Oſterburg Man ma 47 kosrollierenaber man ſoll Perſonen von Ton di en Wenn man
von einer Frau die ſechs kleine Kinder hat noch Arbeit ver
langt dann verletzt das Jch habe niemanden beleidigen
wollen aber warnen wollte ich vor Taktloſigkeiten

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wenn ein Stadt
verordneter unter Mißbrauch ſeines Amtes ehrenrührige
Worte gegen einen Verein der ſich dagegen nicht gleich ver
teidigen kann gebraucht und den angeführten Fall nichtgenau mit Namen I belegt ſo verdient ein ſolcher Mann

auch ſonſt keinen Glauben Jch ſtelle das hier mit Bezug
auf Herrn Oſterburg feſt Wo ſollten wir bei einem der
artigen hingeraten Wenn Leute ſelbſtlos ihre
n ihre beſte Kraft aufbieten und ſchon mehr

ch denke bei meiner Bee

als zwei Jahre uneigennützig daran arbeiten zu helfen
Not zu lindern da dürfen wir es nicht zulaſſen daß ſolche
Leute beſchmutzt werden Es iſt ein erbärmliches Verhalten
und gibt ein ſchlimmes Urteil über den Mann der den Vor
wurf der Unanſtändigkeit erhebt ehrenrührige Behauptungen aufſtellt und nicht ſofort bereit iſt den Fall genau
zu nennen auf den er ſeine Beſchuldigungen gufbaut

Herr Stv Balke Jch r auf Grund meiner Erfah
rung ſagen daß in ſolchen Unterſtütßzungsfällen die Taktloſig
keit gerade auf der anderen Seite liegt als Herr Oſterburg
meint Die Damen des Nationalen Frauendienſtes die eine
ſo anerkennenswerte Tätigkeit ausüben ſind leider zu oft
Taktloſigkeiten ausgeſetzt Die unterſtützten Frauen nehmen
beinahe jede Frage übel ſo z B iſt das neulich mal ge
ſchehen als eine nachfragende Dame die Anſicht vertrar
daß die Frau die Unterſtützung bezog nicht ins Stadttheater
zu gehen brauche Schon ſolche Bemerkung wurde übel ge
nommen

Herr Stv Oſterburg Jch habe nicht von den Damen
des Vorſtandes berichtet ſondern von einer Beauftragten
deren Vorgehen ich nicht ſür angemeſſen gefunden habe Vor
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung fürchte ich micht

Kapitel XVIII Straßevpbeleuchtung trägt
Zuſt Stv Gradehand vor Das Kapttel erfordert einen

ſhuh von 313 855 Mk Das ſind 22 346 Mk weniger als
im Porjahre Ferner wirb das Kapitel XXI A Arbeits
amt Ref Herr St 8 B Sonſtige gemeinrägig wecken Ref Herr Str Ritter Kapitel II
Statiſti Ant Ref Herr Str Henni onehmigt

Herr Stv Oſterdurg beantragt eine Reihe Zuwen
dungen an r ſtreichen u a den Hauptpoſten 5000
Mark an den Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
e Pferderennen ſeien eine Tierquälerei Der

rein habe zwar als man ihm in früheren Jahren mal
13 verlangten ne ſtrig W und ſeine Rennen
nach Torgau ver edoch zur Großſtadt zurück



cken drehe
Bei der Abſtimmung werden jedoch ſämtliche Poſitionenunter Ablehnung der Anträge gſteteute angenommen

Ueber den Etat des Gaswerks
berichtet Herr Sto Weſchke Für Gas find an Einnahmen1 677 000 Mk eingeſtellt a ſteh e Mk me rg
im Vorjahre Der Referent bemerkt dazu daß im Kriege
cine große Zunahme des Gasverbrauches ſtattgefunden
habe Infolge der Einführung der Sommerzeit ſei aller
dings die Zunahme im letzten Jahre während der Sommer
monate auf nur 1,5 Prozent gewachſen aber mit Rückſicht
auf die Knappheit an Petroleum und Spiritus dürfe man
doch auf eine Geſamtzunahme von 8 Prozent
rechnen Für Koks und Schlacken ſtehen in der Einnahme624 000 Mk das ſind 180 500 Mk mehr Jnsgeſamt r
die Verwertung der Erzeugniſſe des Gaswerks nach dem
Voranſchlag des neuen Etats 2 426 500 Mk was 288 700 Mk
mehr als im Vorjahre bedeutet Für Miete der Automaten
ſind 34 000 Mk eingeſtellt 11 700 Mk mehr als im Vor
johre Jm ganzen ſtellt ſich die Einnahme des Werkes auf
2 816 542 Mk 289 547 Mk Unter den Ausgaben ſtehen
die Vetriebsarbeiterlöhne mit 95 700 Mk 15 200 Mk
für Gaskohlen hat man den Betrag von 1097000 Mk

234 700 Mk eingeſtellt Der Referent bemerkt dazudaß dieſer Betrag ſich auf der Grundlage eines Lonnenpreiſes

von 30 Mk aufbaue Der Voranſchlag werde jedoch durch
ſteuerliche Belaſtungen beeinträchtigt werden Die Kohlen
ſteuern werde man mit 146 000 Mk Mehrausgabe veran
ſchlagen dürfen Dazu noch etwa mit 56 000 Mk die Ver
kehrsſteuern alſo insgeſamt eine Mehrbelaſtung von 200 000
Mark Es ſei jedoch nicht angängig dieſe Ziffern in dem
vorliegenden Etat zu berückſichtigen Der Etat wird geneh
migt

Herr Stv Gröbel führt aus daß die Löhne auf dem
Gaswerk für gelernte Arbeiter z B Schloſſer nicht im Ein
klang ſtehen mit den gegenwärtigen Teuerungsverhältniſſen
und daß ſie weit hinter den in der Jnduſtrie gezahlten Löhnen
zurückbleihen Es könne der Zuſtand eintreten daß die Leute
plötzlich weggehen und das Gaswerk in ſchwere Verlegenheit
komme 50 Pfennig Stundenlohn zahle das Gaswerk minde
ſtens 70 Pfennig die Jnduſtrie Man möge den Meiſtern das
Recht geben entſprechend den Verhältniſſen Zulagen zu ge
währen

Herr Stadtbaurat Lam mers entgegnet daß ſolche Be
fugnis nicht erteilt werden könne Jn den Zulagen müſſe
Syſtem liegen Man habe dabei auf die anderen Werke auch
Rückſicht zu nehmen Tatſache ſei es daß die Rüſtung
induſtrie ſehr hohe Löhne zahle Aber auch das Gaswerk ve
mühe ſich die bewährten Kräfte feſtzuhalten und neue gute
Kräfte hinzuzugewinnen Aus ſolchen Erwägungen heraus
habe das Kuratorium beſchloſſen jetzt

eine neue Lohnerhöhung
durchzuführen die etwa 25 Prozent bei den gelernten und
10 Prozent bei den ungelernten Arbeitern betrage

Die Kapitel Schlachthof Viehhof Fleiſchverkaufs
halle werden ohne Debatte angenommen Referent Herr
Stv Daniel

Herr Stv Ritten referiert über den Haushaltsplan der

gegen den Einwendungen nicht erhoben werden
Herr Stv Em mer bemerkt es werde ja wohl noch in

folge des Ankaufs der Stadtbahn ein Nachtragsetat kommen
Da könne vielleicht jetzt ſchon Auskunft gegeben werden wie
das Verhältnis beider Bahnen künftig ſein ſolle welche Aen
derungen eintreten Das intereſſiere die Bürgerſchaft ſehr

Herr Bürgermeiſter Seydel Wir übernehmen die
Stadtbahn am 1 April Vorher können wir die Verhältniſſe
nicht überſehen geſchweige denn einen Etat aufmachen Ueber
die Vereinfachung und Zuſammenlegung der Linien kann auch
erſt nach dem 1 April beraten werden Vorher iſt das nicht
möglich

Herr Stv Gröbel beklagt es daß in der Friedrich
ſtraße vor der Einfahrt in den Mühlweg die Bahn öfter
lange warten müſſe Man ſolle doch einfach die Wagen durch
fahren laſſen Bei der Bchn Büſchdorferſtrecke vermiſſe
man zu verkehrsreichen Zeiten mittags und abends Tn
hängewagen Was das Umſteigen vach dem 1 April anlange
ſo könne man es freigeben auf dem Riebeckplatz und am
Eingang der Triftſtraße

Herr Bürgermeiſter Seydel Wir hätten in der
Friedrichſtraße den zweigleiſigen Betrieb längſt durchgeführt
ober wir bekommen jetzt keine Schienen und kein Ober
leitungsmaterial Arheitskräfte fehlen auch Durchfahren
können wir dort nicht laſſen denn die Straße iſt nicht zu
überſehen Auch für die Bahn fehlt es uns an Anhänge
wagen und an Perſonal Wir haben nur Sonntags Beſetzung
für Anhängewagen Das Umſteigen kann nicht gleich am
1 April losgehen Wir müſſen da genau bercten wie wir die
Linien führen

Herr Stv Ritter Es iſt ein begreiflicher Wunſch der
Bürgerſchaft daß ſie nun möglichſt bald in den Genuß der
Vorteile die uns der Ankauf der Stadtbahn gibt trete
Dringend zu wünſchen iſt eine raſche Durchführung einer
Linie vom Steinweg nach dem Norden

Herr Stv Oſterburg Die Umſteigemöglichkeit muß
ſofort gegeben werden Später kann man die Sache im Ein

nen regeln
Herr Stv T üh m e findet allzu große Eile dabei bedenk

lich Wir müſſen doch erſt ma einen tüchtigen Direktor
kriegen

Herr Vorſteher Keil Was nützt uns der Umſteigeſchein
wenn die Wagen die ankommen vollbefetzt ſind

Herr Oberbürgermeiſter Rive Erſt vor wenigen Stunden
W der Kaufvertrag in ſeinen definitiven Einzelheiten vollzogen
worden 17 Jahre hat es gedanert ehe die Verkaufsverhand
lungen zum Abſchluß führten 17 Jahre hat die Bürgerſchaft
warten müſſen und nun ſoll alles auf einmal Hals über Kopf
gehen Alle Vorteile ſollen ſchon am 1 April gelten Jch habe
zur Bürgerſchaft zu ihrer Beſonnenheit und zu ihrer Einſicht
das Vertrauen daß ſie begreift ſo ſchnell geht es denn nun doch
nicht Die Stadtbahn haben wir ja noch nicht in unſerer Hand
endern erſt vom April ab Jn der Racht zum 1 il erfolgt

die Uebergabe Mit Ruhe und mit Zeit wollen wir beraten und
eſtlegen welche neuen Linien einzurichten ſind wie wir den Um
ſeigeverkehr zweckmähig geſtalten und auch die Direktorfrage
lenn dann erledigt werden Ohne daß Zeit darüber vergeht
läßt ſich des wirklich nicht machen Mühe wollen wir uns geben
um das Ziel recht ſchnell zu erreichen Mehr kann man jest n
rerſprechen zumal Krieg iſt

Werter werden noch die Haushaltspläne des Leihamtes Ref
Herr Sto Borchert des Alters und s ReferentHerr Str Dau h e c h iHerr Str Be ä aenchmigt J

Vaul Ehrhardt

2 März beim Begehen der B

Arte

Keine Streckungsmittel mehr für Brot
Wie ſchon früher mitgeteilt hat die Reichsgetreideſtelle beſtimmt du ſpäteſtens vom 1 März ab Roggen n Weizen

mindeſtens bis zu 94 v H auszumahlen ſind Für Herſtellung
von Brot aus ſolchem Mehl ſind keine Streckungsmittel mehr

erforderlich Für Groß Berlin r die Reichsgetreideſtelle be
reits vom 16 März nur noch Mehl das zu 94 v H ausgemahlen

Zur Verwendung dieſes hochausgemahlenen Mehles hat die
eſchäftsabteilung der Reichsgetreideſtelle folgendes den Kom

munalverbänden mitgeteilt Der Sauer iſt bei ſo hoch ausge
zogenem Mebl weſentlich kleiner zu halten als bei anderem Mehl
und mus kühl und feſt geführt werden Die Teigführung iſt
wärmer zu halten um zu vermeiden daß die Krume des Brotes
zu feucht wird Das Brot ſelbſt muß in nicht allzu heißen Oefen
gut ausgebacken werden es muß alſo mit einer längeren Back
dauer als ſonſt üblich gerechnet werden

Ein Landesamt für Gemüſe und Obſt
Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung mitteilt wird zu

dem Zwecke das Gemüſe und Obſt aus der neuen Ernte in ver
mehrtem Umfange für die Volksernährung nutzbar zu machen
für Preußen ein Landesamtfür Gemüſe und Ovſt
mit dem Sitz in Berlin errichtet Zum Vorſitzenden des Amtes
iſt der Vorſitzende der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Ober
regierungsrat v Tilly ernannt worden Das Amt hat ſeine Ee
ſchäftsräume in Berlin W 57 Potsdamerſtraße 75

Provinzial Nachrichten
Bahnhof Mansfeld 5 März Vom Zuge getötetAm Freitag morgen kurz vor 9 Uhr wurde der Rangierführer
Lohmann aus Benndorf von einem durchfahrenden Zuge erfaßt
und getötet Er hinterläßt eine zahlreiche Familie

S Schafftädt 5 März Viehzählung Am 1 März
wurden hier in 446 viehhaltenden Haushaltungen gezählt 179
Pferde 928 Stück Rindvieh 714 Schafe 1063 Schweine 220
Ziegen 1273 Kaninchen und 2973 Stück Federvieh

Eisdorf 5 März Die goldene Hochzeit feiertendas errehge und Mückenheimſche Ehepaar Beiden wurde
das Gnadengeſchenk des Kaiſers überreicht Der hieſigen Kirche
wurde von der Familie des Gutsbeſitzers Oehmichen eine elektriſche
Beleuchtungsanlage geſchenkt

S Nordhauſen 5 März Die Volkskirchlich ſozialeVereinigung Sachſen Anhalt wird Freitag den
L März eine Geſamttagung abhalten Der Führer der ev ſoz
Vereinigung des Königreichs Sachſen Pfarrer Herz Leipzig
Gohlis der auf dem Gemeindetage in Halberſtadt im Oktober
tiefen Eindruck machte wird abends 8 Uhr in der Volksver
ſammlung über Neue ſoziale Aufgaben nach dem Kriege in den
3 Linden ſprechen Nachm 4 Uhr ſpricht im Vereinshaus Herr

Generalſuperintendent D Stolte über den Neuaufbau des
deutſchen Familienlebens

Wittenberg 5 März Reformationsjubilänm
Der Vorſitzende des Kurgatoriums der Lutherhalle Regierungs
präſident v Gersdorff Merſeburg erläßt einen Aufruf zu Spenden
aus der Provinz zur weiteren Ausgeſtaltung der Luther Erinne
rungsſammlung im Lutherhauſe zu Wittenberg Der Vorſitzende
gibt in dem Aufrufe der Hoffnung Ausdruck daß zum 31 Oktober
der Kaiſer und die übrigen evangeliſchen Fürſten Deutſchlands
die Lutherhalle beſuchen werden

4 Camburg 5 März Stadtkämmerer EhrhardtfJn der Nacht zum 3 März verſchied ganz plötzlich infolge Schlag
anfalls der Stadtkämmerer und ſtellvertretende Bürgermeiſter

Sein Vater mar ſchon Stadtkämmerer geweſen
und der Verſtorbene hatte als ſein Gehilfe bereits ſeit 1871 die
Kaſſengeſchäfte mit beſorgt bis ihm dann 1898 das Amt des
Stadtkämmerters und Kirchenkaſſenrechnungsführers feſt übertragen
wurde Er war als ein pflichttreuer und gewiſſenhafter Kaſſierer
in weiten Kreiſen bekannt und geſchätzt

Eilenburg 5 März Vom Eiſenbahnzug getötet
Der Bahnwärter Albert Maßdorf wurde in der Nacht vom 1 zum

nſtrecke in der Nähe der Halte
ſtelle Pönitz von der Maſchine eines von Eilenburg kommenden
CGüterzuges dem er ausweichen wollte erfaßt und auf die
Schienen geworfen Die Maſchine ging über den ganzen Körper
des Beamten hinweg und verſtümmelte ihn i ä Der Tod
trat ſofort ein Die Leiche wurde morgens neben den Schienen
liegend aufgefunden Der vierzigiährige Mann hinterläßt eine
Witwe und zwei Kinder

Letzte Depeſchen
Der mexikaniſche Außenminifter dementiert den

Bündnisantrag Deutſchlands
WTB Paris 5 März Die Blätter veröffentlichen einen

Waſhingtoner Funkſpruch nach welchem der mexikaniſche Miniſter
des Aeußern amtlich in Abrede ſtellt daß der mexikaniſchen Re
ſern Bündnisvorſchläge ſeitens Deutſchlands zugegangen
eien

Starker Kartoffelmangel in London
W TB Amſterdam 5 März Am Sonnabend herrſchte in

London ſo ſtarker Kartoffelmangel daß viele Käufer wenig oder
ger nichts erhielten Vor den Läden konnte man zum erſten
Male das Publikum nach Kartoffeln ſtehen ſehen Der Mangel
iſt hauptſächlich Transportſchwierigkeiten zuzuſchreiben

Stürmiſcher Verlauf der erſten Dumafittzung
e B Stockholm 5 März Der erſte Zuſammentritt

des ruſſiſchen Reichsrates am 27 Februar verlief ſtürmiſch
Als ein Vertreter der Linken namens Grimm eine Denk
ſchrift vrorzutragen verſuchte wurde er vom Präſidenten unter
Hinweis auf die Geſchäftsordnung unterbrochen Eine Pro
teſtentſchließung von zehn Mitgliedern wurde nicht zum Vor
trage zugelaſſen Grimm hielt auch nicht gerade ſeine Mei
nung zurück während die ganze Linke dagegen proteſtierte

Die Petersburger Konferenz
Petersburg 4 März Meldung der Petersburger Tel

Agentur Die Konferenz der Alliierten die in Petersburg zu
ſammengetreten war und kürzlich ihre Arbeiten beendigt hat hat
von neuem den Beweis des immer engeren Einvernehmens der
Alliierten erbracht und gezeigt daß ſie der Sache die ſie eint un
erſchütterlich treu iſt Die Konferenz war berufen worden um
das Werk der früheren unter den alliierten Mächten abgehaltenen
Konferenzen fortzuſetzen und auszubauen Die Konferenz in
Petersburg hat den gleichen xerſolet wie die Konferenz von
Paris und Rom und bat praktiſche Löſungen gefunden um das
militäriſche volitiſche induſtrielle wirtſchaftliche und finanzielle
Zuſammenarbeiten immer enger zu geſtalten Sie hat daran
gearbeitet die Einheit der Handlung bei der Führung des Krieges
wirkfam zu verbeſſern und zu feſtigen Sie hat geeignete Maß
regeln ergriffen um die Bemühungen der Alliierten beſſer zu
verteilen und miteinander zu verbinden Sie hat nach Mitteln

ie ich alle K ir um n e r iertenKonferenz wird ſo wirkjam da be

ſ getragen haben auf allen Fronten durch Einſchließung des Feindes

e

möglichſt günſtige Bedingungen für den Kampf vorzubereiten und
e Fande des Sieges ſchneller herbeizuführen Man wird jig
ehen

Die finanzielle Lage der Türkei
W TB Konſtantinopel 4 März Zu Beginn der Budget

beratung in der Kammer erklärte der Finanzminiſter zur finan
ziellen Lage der Türkei Die Vorſchüſſe die Deutſchland gewährt habe und bis Auguſt noch gewähren würde
betrügen 142 Millionen türkiſche Pfund Die Regie
rung habe durch einen mit Deutſchland abgeſchloſſenen Vertrag
für die Zeit nach dem Kriege dem türkiſchen Papiergeld den
gleichen Kurs geſichert den das deutſche Papiergeld haben werde
Deutſchland habe ſich verpflichtet der Türkei in dieſem Jahre
3 Millionen türkiſche Pfund in Gold zu überſenden Das Papier
ſolle dann in entſprechendem Umfange aus dem Verkehr gezogen
werden ſelbſt wenn eine Anzahl von Noten durch Verkehrs
transaktionen gedeckt wäre Nach dem Kriege würden die Waren
der Verbündeten bei der Einfuhr in die Türkei begünſtigt werden
Der Miniſter betonte das Entgegenkommen i bei der
Nichtzahlung der Zinſen und Vorſchüſſe bis das Papier gänzlich
aus dem Verkehr gezogen ſei nämlich für 11 Jahre Das Ent
gegenkommen werde der Türkei beſonders nach dem Kriege ſehr
wertvoll ſein und zu ihrem Fortſchritt beitragen Die ordent
lichen Ausgaben ſeien gegenwärtig auf 46 Millionen türk ſche
Pfund feſtgeſetzt würden aber im Laufe des Jahres auf Grund
von Ergänzungskrediten auf 55 Millionen vermehrt Wie in
allen kriegführenden Staaten würden neue Steuern eingeführt

Die Erklärung des Finanzminiſters wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen

Kein Ankauf von Ländereien in Holland durch Deutſchland

WTB Berlin 5 März holländiſche Blätterverbreiten die Nachricht daß Deutſchland bei vHolland über die
Abtretung eines Länderſtreifens der Provinz Limburg vorſtellig
geworden ſei

Wir ſind amtlich ermächtigt zu erklären daß dieſe Meldung
auf reiner Erfindung beruht

Die Demiſſion des ſchwediſchen Kabinetts abgelehnt

Stokholm 5 März Meldung des Schwediſchen Telegr
Bureagus Das Miniſterium Hammarſkjöld hat ſein Rücktritts
geſuch eingereicht welches der König abgelehnt hat Das Miniſte
rium hat beſchloſſen vorläufig im Amte zu bleiben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjenſtimmengsbila

Berlin, 5 März Jm freien Börſenverkehr war auch
heute nur wenig Unternehmungsluſt zu bemerken und die Um
ſätze hielten ſich daher auf den meiſten Marktgebieten in ziemlich
engen Grenzen Jm großen und ganzen konnten ſich aber die
Kurſe gut behaupten nur Schiffahrtsaktien hatten leichte Rück
gänge aufzuweiſen Mehr Jntereſſe herrſchte für türkiſche Werte
und einige Bergwerksaktien wie Phönir Gelſenkirchener und
Harpener Ruſſiſche Bankaktien waren teilweiſe gefragt Am
Anlagemarkt zeigte ſich in erſter Linie für 3proz und Aproz
deutſche Anleihe Begehr daneben auch für ruſſiſche und meritkani e Anleihen

Deviſenkurie
Berlin 5 März 1916

Die amtlichen Rotierangen für telegraphiſche Anszahlungen ſtellenſich an der heutigen Vorſe u ergleichung zum vorhergehenden Tage in ar

wie jolgt

Heute Voriger Tag
Beld Brief Geld Bvief

New York 1 Dohl 52 5,54 5,52 ,54Il 100 H 240 23 240änemarh 00 Rr 164 164 163 164Schweden 100 Kr 172 174 172 17Rorwegen 100 Kr 166 167 166 166Schweiz 100 Fr 118 1193 118 118S g 1 00 R 6420 6430 6420 64 80Budapeßt
Bulgarien 100 Leva 79 62 60 62 79,62 80,62

Konſtantinopel Geld 20,75 Brief 20,85
ſftr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122,50 Brief 126 50
ſür 1060 Peſetas

Getreide
Berlin 5 März Die Nachfrage für Futterſtoffe nament

Uch für Rüben nimmt andauernd zu Es beſteht angeſichts der
neuen Kälteperiode keinerlei Hoffnung auf Zufuhren Auch in
Rauhfuttermitteln hält die Knappheit an Die Abgeber von
Jnduſtriehafer verhalten ſich noch immer ſehr reſerviert Einiger
maßen gutes Material findet als Saathafer ſchlank Abſatz Das
Angebot von Seradella iſt noch ſehr reichlich und die offerierte
Ware wird nur teilweiſe aufgenommen Wetter Schön

Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft in Magdeburg
Tie Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 16 i V 1835
Prozent feſt Fabrikbeſitzer Paul Heilig Oberuhldingen wurde
nen in den Aufſichtsrat gewählt Von der Verwaltung wurde
erklärt daß infolge des Krieges für die nächſte Zeit ein Gewinn
rückgang nicht ausgeſchloſſen ſein dürfte doch ſei zu hoffen daß
noch einer Reihe von Jahren mit günſtigeren Ergebniſſen auch ein
gewiſſes Vertrauen in die Aktien wieder eintreten wird

Verluſtabſchluß bei dem MärkiſchWeſtfäliſchen Bergwerks
rerein Der Aufſichtsrat beſchloß von einer Dividendenverteilung
abzuſehen i V 8 Pros Infolge der erforderlichen ten
Abſchreibungen namentlich auf die Zinkhütte ergibt ſich ein

größerer Verluſt wen sExcelſiorFahrradwerke in Brandenburg Dem häftsberiche be Anternehmens das für 1916 nur 5 10 Proz Dividende

verteilen wird iſt über die Ausſichten folgendes zu entnehmen
Jm neuen Jahr wird das Werk zwar noch ein anfſehnliches

Zuantum von Rädern nach Maßgabe der Vorräte abliefern
konnen der gewohnte Verkehr im Hauptbetrieb iſt aber erſt nach
Beendigung des Krieges zu erwarten Für Heereslieferungen
verſchiedener Art ſind wir jetzt gut beſchäftigt und mit reichlichen
Aufträgen verſehen ſo daß vorausſichtlich über ein günſtigeres
Geſchäftsergebnis berichtet werden kann

Feldmühle Papier und Zellſtoffrrerke AkLGeſ in Berlin
Wilmersdorf Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1916
eine Dividende von 14 Prozent i V 8 vor

Feldmühle Papier und Zellſtaffwerke Akt Gef in Berlin
Vilmersdorf Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäſtsjahr 1916
erne Dividende von 14 8 Prozent vor
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